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Business for a Better Tomorrow fordert einen raschen und ausgewogenen Kompromiss zur 
Omnibus-Richtlinie, der die zentralen Nachhaltigkeitsziele der EU sichert

Am 22. Oktober lehnte das Europäische Parlament das Verhandlungsmandat zur Omnibus-Richtlinie ab, mit der die 
Umsetzung mehrerer wichtiger EU-Nachhaltigkeitsrahmen, darunter die Richtlinie über die 
Nachhaltigkeitsberichterstattung von Unternehmen (CSRD) und die Richtlinie über die Sorgfaltspflicht von 
Unternehmen im Bereich der Nachhaltigkeit (CSDDD), vereinfacht werden sollte.

Die Koalition Business for a Better Tomorrow nimmt diese Entscheidung zur Kenntnis, die eine Phase der 
regulatorischen Unsicherheit verlängert, die die Fähigkeit europäischer Unternehmen untergräbt, zu planen, zu 
investieren und sich zuversichtlich für den ökologischen und sozialen Wandel zu engagieren. Vorhersehbarkeit ist für 
das Vertrauen der Unternehmen und die langfristige Wettbewerbsfähigkeit von entscheidender Bedeutung: Europa 
muss einen stabilen, kohärenten und zukunftsorientierten Rahmen schaffen, der es Unternehmen ermöglicht, ihre 
Geschäftstätigkeit und Wertschöpfungsketten auf den Weg des Wandels auszurichten. Untätigkeit heute bedeutet 
höhere Kosten für unsere Gesellschaft morgen.

Die Abstimmung des Parlaments spiegelt zwar berechtigte Bedenken hinsichtlich des Gleichgewichts zwischen 
Vereinfachung und Ambitionen wider, doch betont Business for a Better Tomorrow, dass das Fehlen eines 
Verhandlungsmandats die Kohärenz des europäischen Rechtsrahmens schwächt und die Sichtbarkeit 
verzögert, die Unternehmen dringend benötigen. Es muss nun schnell und verantwortungsbewusst eine neue 
Einigung erzielt werden, um weitere Unsicherheiten zu vermeiden.

Die Koalition fordert die pro-europäischen politischen Kräfte auf, vor der nächsten Plenarabstimmung im 
November einen ehrgeizigen und pragmatischen Kompromiss zu erzielen. Die Vereinfachung muss wirksam und 
umsetzbar sein und den Realitäten entsprechen, mit denen Unternehmen vor Ort konfrontiert sind – sie darf jedoch 
nicht die Ambitionen oder den Geist der CSRD und der CSDDD untergraben. Diese Richtlinien sind nach wie 
vor unerlässlich, um europäische Unternehmen vor unlauterem Wettbewerb zu schützen, ihre Widerstandsfähigkeit zu 
verbessern und ihren langfristigen Wohlstand zu stärken, indem Nachhaltigkeit in die Kerngeschäftsstrategie integriert 
wird. In diesem Zusammenhang halten wir es für unerlässlich, ein gewisses Maß an Ambition in mehreren von den 
Unternehmen lang erwarteten Bestimmungen beizubehalten, wie beispielsweise der Verpflichtung zur Umsetzung von 
Klimawandelplänen die Beibehaltung der Extraterritorialität bei der Anwendung der Richtlinien; eine 
„Wertschöpfungskettenobergrenze“ der CSRD, die die Nachhaltigkeitspolitik bereits engagierter Unternehmen nicht 
behindert; realistische Anwendungsbereiche, die eine wirksame und effiziente Umsetzung dieser Richtlinien 
gewährleisten; und die Einrichtung eines harmonisierten zivilrechtlichen Haftungssystems, um einen effizienten und 
funktionsfähigen europäischen Sorgfaltspflichtrahmen zu gewährleisten.

Business for a Better Tomorrow warnt vor dem wachsenden Risiko einer politischen Fragmentierung, da sich 
abzeichnende Allianzen zwischen konservativen und rechtsextremen Gruppen zu einem stärkeren Rückschlag 
für den europäischen Nachhaltigkeitsrahmen führen könnten. Ein solches Ergebnis würde ein entmutigendes 
Signal an Unternehmen senden, die sich bereits für den Übergang engagieren, und könnte das Vertrauen in die 
Fähigkeit der EU untergraben, ein stabiles, vorhersehbares regulatorisches Umfeld zu schaffen.

Vereinfachung muss ein Hebel für Wettbewerbsfähigkeit und langfristigen Wohlstand sein – und kein 
Vorwand, um die sozialen und ökologischen Ambitionen Europas zu schwächen. Die Koalition fordert die 
europäischen



Institutionen auf, einen gemeinsamen Kompass für wirtschaftliche Widerstandsfähigkeit und nachhaltiges Wachstum 
zu bekräftigen und sicherzustellen, dass künftige Kompromisse die Grundlagen des Europäischen Grünen Deals 
stärken und nicht verwässern.

Über Business for a Better Tomorrow
Business for a Better Tomorrow ist ein Zusammenschluss von 19 EU-weiten und nationalen 
Unternehmensnetzwerken, die sich für den ökologischen und sozialen Wandel engagieren. Weitere Informationen: 
https://www.businessforabettertomorrow.eu/fr
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